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Reisekosten, Arbeitsbefreiung und mehr 

Beschlüsse aus der KODA-Sitzung vom 24. Juni 2021 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

In ihrer Sitzung am 24.6.2021 hat die KODA – lei-

der immer noch im Online-Format – unter ande-

rem zwei wegweisende Beschlüsse gefasst: 

Klarstellung Arbeitsbefreiung 

In einer Fußnote zu § 34 der AVO wird klarge-

stellt, dass die Arbeitsbefreiung, die beim Tod ei-

nes Kindes gewährt wird, selbstverständlich auch 

für die Situation des Todes eines ungeborenen 

Kindes gilt. Es bestand völlige Einigkeit darüber, 

dass im kirchlichen Arbeitsrecht keine andere 

Regelung gelten kann, als in den gültigen Auffas-

sungen zum Leben ungeborener Kinder. Der Ge-

danke wurde von einer Mitarbeiterin an die MAS 

heran getragen. Die KODA hat das Thema auf-

gegriffen und in großer Klarheit und Geschlos-

senheit umgesetzt. Der vielfach unbeachteten 

Not von Eltern in so einer Situation soll so auch 

arbeitsrechtlich mehr entgegen gekommen wer-

den. 

Reisekostenrecht ab 1.1.2022 

Auf Grundlage der Novellierung des Landesrei-

sekostengesetzes zum 1.1.2022 hat die KODA 

die kirchliche Reisekostenordnung angepasst. 

Neben der Verwaltungsvereinfachung spielt der 

Klimagedanke eine Rolle. Das Ziel der „klima-

neutralen Erzdiözese“ soll damit gefördert wer-

den. So wird jede und jeder Dienstreisende ver-

pflichtet, bei der Wahl des Beförderungsmittels 

nicht nur auf die ökonomischen Aspekte, sondern 

auch auf Klimaschonung zu achten. Dies zeigt 

sich auch bei der Kostenerstattung:  

Bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel werden 

wie bisher die Kosten voll erstattet. Hier bleibt es 

auch bei der bisher bestehenden Kilometerrege-

lung: Bis 200 km Entfernung 2. Klasse, über 200 

km Entfernung 1. Klasse. Wenn ein PKW für eine 

Dienstfahrt im erheblichen dienstlichen Interesse 

benutzt wird, werden weiterhin 35 Cent pro Kilo-

meter erstattet. 

Beschäftigte, die ihr privates Auto nutzen ohne 

dass ein erhebliches dienstliches Interesse daran 

besteht, erhalten zukünftig 30 Cent je Kilometer 

erstattet (bisher 16 Cent). 

Für Beschäftigte, die ihre Dienstreise mit dem 

Fahrrad absolvieren werden pro Kilometer statt 

bisher 5 Cent künftig 25 Cent gewährt. Dies gilt 

auch für E-Bikes und Pedelecs. Damit verschiebt 

sich der Anreiz zum Umsteigen, wo immer es 

möglich ist. 

Sollten sich durch die Zielsetzungen der klima-

neutralen Diözese neue Aspekte geben, kommt 

auch die Reisekostenordnung erneut auf die Ta-

gesordnung der KODA. 
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Weitere Themen 

Weitere Beschlüsse betrafen die Arbeitszeitver-

ordnung für Lehrkräfte, und eine Anpassung in 

der Dienstordnung für Kirchenmusiker*innen in 

Bezug auf die Vergütungssätze für Studierende 

im Fach Musik an pädagogischen Hochschulen. 

Für die Vergütung von Auszubildenden in einem 

dualen Studiengang hat die KODA eine Empfeh-

lung an die Verwaltung beschlossen. 

Zum Beamtenrecht gab es eine Anhörung. Hier 

werden Neuregelungen des Landes ebenso 

übernommen wie die oben erwähnte Fußnote zu 

§ 34 AVO. 

Die Agenda für die kommende Zeit, in der wieder 

in Präsenz getagt werden kann, wurde abge-

stimmt. Manche Themen sind bewusst verscho-

ben worden. Das Aushandeln unterschiedlicher 

Perspektiven und Interessen gelingt in der Regel 

besser, wenn sich die Parteien tatsächlich be-

gegnen können. 

Dabei wird es aber auch immer wieder Sitzungen 

und Treffen im Online-Format geben, je nach 

Möglichkeit, Notwendigkeit und Thema. Voraus-

setzung ist dabei natürlich, dass sowohl Technik 

als auch Leitungsqualität bei allen Beteiligten 

„mitspielen“. 

Nach dem ersten Jahr dieser Amtszeit können wir 

auf zwei Dinge besonders zurückblicken: Die Zu-

sammenarbeit hat sich gerade in schwieriger Zeit 

bewährt und wir sind den Anforderungen durch 

rasche Beschlüsse und vertrauensvolles Mitei-

nander gerecht geworden. Wir hoffen, dass wir im 

weiteren Verlauf verstärkt eigene Schwerpunkte 

setzen können und weniger „krisengetrieben“ 

sind. 

Ich wünsche Ihnen einen guten Sommer, erhol-

same Tage und alles Gute 

 

Stephan Schwär, 

Vorsitzender der KODA und 

Sprecher der Mitarbeiterseite 

 


